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Erneuerung der K23 in Lichtenau-Blankenrode
Kreisstraßenbauamt saniert Strecke seit Montag, 7. September

Selbsthilfegruppe offen  
für neue Teilnehmende
Für pflegende Angehörige von Menschen 
mit Demenz

Kreis Paderborn (krpb). Am Montag, 
7. September, begann die Baumaß-
nahme des Kreisstraßenbauamts. 
Sie umfasst eine vollständige Er-
neuerung der Fahrbahnoberfläche 
und die Verbreiterung der Fahrbahn 
auf 5,50 Meter. Dafür ist eine Voll-
sperrung der Fahrbahn von der Ein-
mündung K69 in Lichtenau-Blanken-

rode bis zur Kreisgrenze des Kreises 
Höxter in Warburg-Hardehausen er-
forderlich. Die Arbeiten sollen Mitte 
Dezember beendet sein.
Durch die Erneuerung der Fahrbahn-
oberfläche, die Verbreiterung der 
Fahrbahn und die Erhöhung der Trag-
fähigkeit werden die baulichen und 
verkehrlichen Verhältnisse der K 23 

nachhaltig verbessert. Dies führt zu 
einer deutlichen Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit und einer besseren Be-
fahrbarkeit für alle Verkehrsteilnehmer.
Der überörtliche Verkehr (beide 
Fahrtrichtungen) wird während 
der Bauzeit über die K69 (Zur Al-
tenauquelle), K24 (Eggestr. - Klein-
enberger Str.) und B68 (Hauptstr. 

- Paderborner Str.) umgeleitet. Die 
Umleitungsstrecke ist ausgeschil-
dert. Mit einer zusätzlichen Fahrzeit 
von ca. 15 Minuten ist zu rechnen.
Die Gesamtkosten der Baumaßnah-
me belaufen sich auf rund 1,7 Millio-
nen Euro. Davon werden 75 Prozent 
durch Zuwendungen des Landes 
finanziert.

Paderborn. Die Selbsthilfegruppe für 
Angehörige von Menschen mit De-
menz in Paderborn lädt neue Interes-
sierte zur Teilnahme ein. Die Gruppe 
richtet sich an pflegende Angehörige 
wie Lebenspartnerinnen und -part-
ner, Kinder oder andere nahestehen-
de Personen und wird ehrenamtlich 
begleitet.
Eine Demenzerkrankung stellt nicht 
nur die Betroffenen selbst, sondern 
auch ihre Angehörigen vor große 
emotionale und organisatorische He-
rausforderungen. Veränderungen im 
Alltag und in der Beziehung können 
sehr belastend sein. Die Selbsthilfe-
gruppe bietet hierfür einen geschütz-
ten Rahmen, in dem sich Betroffene 
austauschen, Sorgen und Nöte be-
sprechen und gegenseitige Unter-
stützung erfahren können.
Neben dem persönlichen Austausch 
werden in der Gruppe auch Infor-
mationen zu bestehenden Hilfs- und 

Unterstützungsangeboten weiterge-
geben. Ziel ist es, pflegende Ange-
hörige zu entlasten und ihnen Mut 
sowie Rückhalt im Alltag zu geben. 
Die Treffen finden einmal im Monat 
vormittags um 11 Uhr statt.
Interessierte melden sich unter 
05251 39 02 201 
oder per E-Mail unter 
pflegeselbsthilfe-paderborn@
paritaet-nrw.org
Das Paritätische Kontaktbüro Pfle-
geselbsthilfe informiert über be-
stehende Selbsthilfegruppen für 
pflegende Angehörige, begleitet 
und unterstützt bestehende Grup-
pen und hilft bei Gründung und 
Aufbau neuer Selbsthilfegruppen. 
Die Einrichtung wird gefördert 
durch das Ministerium für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales des Lan-
des NRW, der Landesverbände der 
Pflegekassen und des Verbandes 
der Privaten Krankenversicherung.
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2026 40 Jahre nach einem Jugendaus-
tausch Deutschland-Israel traf sich die 
damalige Gruppe wieder. Vom 26. Juli 
bis 16. August 1986 waren die 20 
Lichtenauer in Nahariya zu Gast und 
bereisten das ganze Land. Der Aus-

tausch wurde vom Kreis Paderborn 
und dem VfL Lichtenau organisiert.  
Einige Kontakte bestehen heute noch. 
Beim Wiedersehen wurden Erinne-
rungen ausgetauscht, Fotos ange-
schaut und alte Geschichten erzählt.

Bericht zur Titelseite

1986
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FSV Bad Wünnenberg-Leiberg erhält Qualitätssiegel 
Kinder- und Jugendsport der Sportjugend NRW
Auszeichnung würdigt herausragendes Engagement in der Kinder- und Jugendarbeit

(hinten v.l.) Vorstand Florian Schmidt, Björn Hesse, (hinten v.r.) Marina Glatthor (KSB Paderborn), Vorstand Felix Schmidt und 
Geschäftsführer Pierre Scholand

Eine besondere Anerkennung für 
die Kinder- und Jugendarbeit der 
FSV Bad Wünnenberg-Leiberg: Der 
Verein wurde mit dem Qualitäts-
siegel Kinder- und Jugendsport der 
Sportjugend Nordrhein-Westfalen 
ausgezeichnet.
Die Übergabe der offiziellen Urkunde 
fand am Mittwoch im Rahmen der 
aktuell stattfindenden Fußballferien-
freizeit der FSV statt. Marina Glatthor 
vom KreisSportBund Paderborn über-
reichte die Auszeichnung an den Ver-
ein. Damit wurde das Qualitätssiegel 

genau dort verliehen, wo die Kinder- 
und Jugendarbeit der FSV unmittel-
bar sichtbar wird: auf dem Sportplatz 
und gemeinsam mit zahlreichen 
Kindern und Jugendlichen.
Mit dem Qualitätssiegel zeichnet 
die Sportjugend NRW Vereine aus, 
die sich in besonderem Maße für 
den Kinder- und Jugendsport en-
gagieren und entsprechende Quali-
tätsstandards in ihrer Vereinsarbeit 
verankert haben. Die FSV wird dabei 
ausdrücklich für ihr herausragendes 
Angebot und Engagement im Kin-
der- und Jugendbereich gewürdigt.
Für die Vergabe müssen Vereine ver-
schiedene verbindliche Qualitätskri-
terien erfüllen. Dazu gehören unter 
anderem regelmäßige und alters-
gerechte Sportangebote für Kinder 
und Jugendliche, eine Jugendord-
nung, ein Schutzkonzept sowie die 
Beratung und Vereinsprofilierung 
im Rahmen von „Zeig dein Profil!“. 
Darüber hinaus müssen mindestens 
drei weitere Wahlkriterien aus ver-
schiedenen Bereichen der Kinder- 
und Jugendarbeit erfüllt werden.

Die FSV Bad Wünnenberg-Leiberg 
verfügt seit vielen Jahren über ein 
umfangreiches Angebot für junge 
Sportlerinnen und Sportler. Neben 
den regelmäßigen Trainings- und 
Spielangeboten gehören dazu 
zahlreiche weitere Aktivitäten und 
Projekte. Auch Kooperationen und 
gemeinsame Angebote mit anderen 
Einrichtungen und Vereinen sind ein 
wichtiger Bestandteil der Arbeit.
Ein besonderer Stellenwert kommt 
dabei der kontinuierlichen Weiter-
entwicklung der Vereinsstrukturen 
zu. Im Rahmen der Vereinsprofi-
lierung „Zeig dein Profil!“ setzte 
sich die FSV gemeinsam mit dem 
KreisSportBund Paderborn intensiv 
mit ihrer Kinder- und Jugendarbeit 
auseinander. Dabei wurden be-
stehende Stärken herausgearbei-
tet und zugleich Entwicklungs-
möglichkeiten für die Zukunft 
identifiziert.
„Die Auszeichnung ist eine tolle 
Bestätigung für die Arbeit, die bei 
uns jeden Tag ehrenamtlich geleis-
tet wird“, so die FSV. „Gleichzeitig 

verstehen wir das Qualitätssiegel 
als Ansporn, unsere Kinder- und Ju-
gendarbeit weiterzuentwickeln und 
Kindern und Jugendlichen auch 
künftig ein attraktives, sicheres und 
verlässliches Umfeld im Verein zu 
bieten.“
Dass die Urkunde im Rahmen der 
Fußballferienfreizeit überreicht 
wurde, passt dabei besonders gut. 
Während zahlreiche Kinder in diesen 
Tagen gemeinsam Fußball spielen, 
trainieren und neue Erfahrungen 
sammeln, wurde gleichzeitig das 
Engagement gewürdigt, das solche 
Angebote überhaupt erst möglich 
macht.
Die Auszeichnung gilt für vier Jahre. 
Für die FSV ist sie damit nicht nur 
eine Anerkennung der bisherigen 
Arbeit, sondern auch ein Auftrag 
für die Zukunft.
Die FSV Bad Wünnenberg-Leiberg 
freut sich über die Auszeichnung 
und sieht sie als gemeinsames 
Zeichen für eine starke, engagierte 
und zukunftsorientierte Kinder- und 
Jugendarbeit.
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Sommerferien mal anders
Deutsch lernen mit Spaß an der Profilschule Fürstenberg

Die Schülerinnen und Schüler mit Henry Friedrich von der freiwilligen Feuerwehr Fürstenberg. 
Foto: Profilschule Fürstenberg

Während viele Schülerinnen und 
Schüler bereits ihre Ferien genos-
sen, herrschte in der Profilschule 
Fürstenberg in den ersten beiden 
Ferienwochen noch reger Betrieb. 
24 Schülerinnen und Schüler im Al-
ter von 11 bis 17 Jahren aus sechs 
verschiedenen Nationen nahmen 
freiwillig an dem Angebot „Fit 
in Deutsch“, das vom Land NRW 
unterstützt wird, teil.

Organisiert und durchgeführt wur-
de das Ferienprogramm von Ange-
lika Schmidt, unterstützt von Maja 
Köhler. Im Mittelpunkt stand die 
praktische Anwendung der deut-
schen Sprache. 

Neben Leseübungen, Satzbau und 
Wortschatzarbeit bot das Pro-
gramm zahlreiche Möglichkeiten, 
Deutsch in authentischen Alltags-
situationen zu sprechen. So übten 
die Schülerinnen und Schüler beim 
gemeinsamen Einkauf im ortsan-
sässigen Supermarkt und auf dem 
Scheunenmarkt typische Einkaufs-
gespräche. 

Auch beim gemeinsamen Kochen 
wurde fleißig Deutsch gesprochen. 
Dabei wurden auch Rezepte aus 
den Heimatländern der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer aus-
probiert. Für besondere Erlebnis-
se sorgten verschiedene Ausflüge 
und Begegnungen: 
Die Gruppe besuchte die Feuer-
wehr, unternahm eine Wildkräu-
terwanderung im Aatal und stellte 
dabei einen Roll-on gegen Insek-
tenstiche her. 

Außerdem berichtete Polizist Tors-
ten Dören aus seinem Berufsalltag. 
Im Rathaus empfing Bürgermeis-
terin Ursula Berhorst-Schäfers die 
Schülerinnen und Schüler und be-
antwortete ihre Fragen. 

Auch die Geschichte des eigenen 
Schulortes kam nicht zu kurz. Bei 
einem Rundgang durch das histo-
rische Fürstenberg erkundete die 

Gruppe unter anderem Schlossgarten, 
Gericht und Kerker. In der Kultur-
scheune entstand anschließend ein 
gemeinsamer Farbdruck.

Das Fazit der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer fiel dementsprechend 
am Ende durchweg positiv aus. 

Besonders das gemeinsame Ein-
kaufen und Kochen sowie die 
Besuche bei der Feuerwehr, dem 
Polizisten und der Bürgermeisterin 
gehörten zu den Highlights dieser 
besonderen Ferien.
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Profilschule Fürstenberg spendet wieder  
für Hilfsprojekte in aller Welt
Schülerinnen und Schüler engagieren sich regelmäßig mit vielfältigen Aktionen für AVICRES 
und die Aktion Tagwerk

Schüler der Klasse 8a mit ihrem Lehrer Dennis Westermann beim Gewerbetag in Bad Wünnenberg. Foto: Profilschule Fürstenberg

Verantwortung übernehmen, Solida-
rität leben und sich aktiv für andere 
einsetzen - diese Werte gehören 
seit vielen Jahren fest zum Schul-
profil der Profilschule Fürstenberg. 
Mit ihren jährlichen Spendenpro-
jekten zugunsten des langjährigen 
Patenprojekts der Schule, der Bra-
silieninitiative AVICRES sowie der 
bundesweiten schulischen „Aktion 
Tagwerk“ setzen die Schülerinnen 
und Schüler ein starkes Zeichen für 
gesellschaftliches Engagement. Im 
vergangenen Schuljahr sammelte die 
Schulgemeinschaft wieder mehr als 
8.400 Euro an Spendengeldern. Seit 
nunmehr 12 Schuljahren engagie-
ren sich alle Klassen der Profilschu-
le regelmäßig für die vorgenannten 
Projekte. Inzwischen konnten aus 
Klassen- und Schulaktionen mehr 
als 50.000 Euro weitergeleitet 
werden. Jeweils die Hälfte des Er-
löses geht an diverse Projekte der 
Aktion Tagwerk weltweit. Die andere 
Hälfte kann besonderen schulischen 
Projekten, bei uns AVICRES, zur Ver-
fügung gestellt werden.
Die vom gebürtigen Bürener Jo-
hannes Niggemeier gegründete 

Brasilieninitiative AVICRES wird von 
der Schule in Fürstenberg bereits seit 
1990 unterstützt. Die Spendengel-
der helfen dort bei Bildungs- und 
Hilfsprojekten für Kinder und Ju-
gendliche. Seit 2015 engagiert sich 
die Profilschule Fürstenberg für die 
Aktion Tagwerk. Das bundesweite 
Projekt von Schulen ermöglicht es 
Schülerinnen und Schülern, sich mit 
ihrem Einsatz für Bildungsprojekte 
in aller Welt starkzumachen.
Bemerkenswert ist dabei vor allem 
die Vielfalt der Aktionen, mit denen 
die einzelnen Jahrgänge ihren Bei-
trag leisten. Jede Altersstufe bringt 
sich auf ihre eigene Weise ein und 
übernimmt Verantwortung.
Die Schülerinnen und Schüler der 
fünften Klassen veranstalten tra-
ditionell einen Sponsorenlauf im 
Rahmen des Sportunterrichts. Mit 
jeder gelaufenen Runde sammeln sie 
Spendengelder, die zuvor von Spon-
soren zugesagt wurden. Besonders 
herausragend war in diesem Jahr die 
Leistung der Klasse 5b: Allein sie er-
lief beeindruckende 1.500 Euro und 
trug damit einen erheblichen Anteil 
zum Gesamtergebnis bei.

Die sechsten Klassen beteiligen sich 
mit großem Engagement an der 
Fürstenberger Herbstkirmes und 
am Stadtfest Bad Wünnenberg. Dort 
organisieren sie einen Verkaufsstand 
und bieten selbst hergestellte oder 
gespendete Produkte an. Der Erlös 
fließt vollständig in die gemeinsame 
Spendenaktion.
In den Jahrgangsstufen 7 und 8 ent-
wickeln die Klassen eigene kreative 
Ideen, um Geld für den guten Zweck 
zu sammeln. Ob Waffelverkauf vor 
Supermärkten, Kuchenaktionen oder 
andere kreative Projekte - der Fantasie 
sind dabei kaum Grenzen gesetzt. Die 
Schülerinnen und Schüler erleben da-
bei unmittelbar, dass Eigeninitiative und 
Teamarbeit viel bewirken können.
Die Jahrgänge 9 und 10 beteiligen 
sich im Rahmen der Aktion Tagwerk 
auf besondere Weise: Für einen Tag 
tauschen sie das Klassenzimmer 
gegen einen Arbeitsplatz. Sie su-
chen sich eigenständig einen Mini-
job - beispielsweise in einem Unter-
nehmen, einem Handwerksbetrieb 
oder bei Privatpersonen - und spen-
den anschließend ihren verdienten 
Arbeitslohn. Dadurch sammeln sie 

nicht nur Geld für den guten Zweck, 
sondern gewinnen zugleich wertvol-
le Einblicke in die Arbeitswelt.
Die Schulleitung zeigt sich über das 
außergewöhnliche Ergebnis sehr 
erfreut. „Unsere Schülerinnen und 
Schüler beweisen jedes Jahr aufs 
Neue, wie viel sie gemeinsam er-
reichen können.“
Das jährliche Spendenprojekt ist in-
zwischen zu einer festen Tradition der 
Profilschule Fürstenberg geworden 
und prägt das Schulleben weit über 
den Unterricht hinaus. Es verbindet 
soziales Lernen mit praktischem Han-
deln und vermittelt den Schülerinnen 
und Schülern, dass ihr persönlicher 
Einsatz etwas bewegen kann - so-
wohl vor Ort als auch weltweit.
Mit dem diesjährigen Spenden-
ergebnis von 8460 Euro setzt die 
Schulgemeinschaft diese beeindru-
ckende Erfolgsgeschichte fort und 
leistet einen wichtigen Beitrag zur 
Unterstützung der langjährigen Part-
nerprojekte. Gleichzeitig sendet sie 
ein deutliches Signal: Gemeinsames 
Engagement lohnt sich - und schon 
viele kleine Beiträge können zusammen 
Großes bewirken.
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FSV Bad Wünnenberg Leiberg Mädels  
gewinnen Beach Soccer Cup in Warnemünde

Bei der dritten Teilnahme hat es ge-
klappt: Nach den Plätzen 3 und 2 in 
den Vorjahren konnten die FSV U 15 
Mädels das Turnier am Strand von 
Warnemünde verdient gewinnen.
In der Vorrunde gab es bei fünf Sie-
gen in fünf Spielen ein starkes Tor-
verhältnis von 27:7 Toren.

Im Finale mussten die Mädels ins 
Neun-Meter-Schiessen, dass souverän 
gewonnen wurde.

Das Turnier war wieder in die offiziel-
len Deutschen Beach Soccer-Meis-
terschaften der Frauen und Männer 
eingebettet. Die Mädels erlebten 
wieder mal ein tolles Wochenende 
mit schönem Rahmenprogramm. 
Die FSV Bad Wünnenberg-Leiberg 
Mädchen-Abteilung such immer in-
teressierte und neugierige Mädels. 
Probetraining ist in allen Altersklassen 
möglich. Infos unter: 0174-9175886 
oder Maedels@die-fsv.de
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Ehrenamt  
im Kreis Paderborn stärken
Land NRW fördert Präventionsarbeit 2027

Kreis Paderborn (krpb). Wo Integ-
ration gelingt, sind oft Menschen 
im Einsatz, die ihre Zeit schenken: 
Das Land Nordrhein-Westfalen 
unterstützt auch 2027 das ehren-
amtliche Engagement in der Integ-
rations- und Flüchtlingsarbeit im 
Kreis Paderborn. Dafür stehen den 
Städten und Gemeinden voraussicht-
lich rund 58.000 Euro zur Verfügung. 
Gefördert werden Projekte, die Be-
gegnung und Teilhabe ermöglichen 
und zugleich Schutzfaktoren gegen 
Radikalisierung stärken.
Mit den Fördermitteln sollen Ehren-
amtliche und lokale Initiativen da-
bei unterstützt werden, geflüchteten 
und neu zugewanderten Menschen 
Orientierung zu geben, Kontakte 
zu ermöglichen und ihnen das An-
kommen zu erleichtern. Die Mittel 
werden über das Kommunale Inte-
grationszentrum des Kreises Pader-
born an die Akteurinnen und Akteure 
vor Ort weitergeleitet.
„Das ehrenamtliche Engagement 
ist ein unverzichtbarer Baustein 
für gelingende Integration im Kreis 

Paderborn. Die zahlreichen Ehren-
amtlichen schaffen Begegnungen, 
vermitteln Orientierung und unter-
stützen neu zugewanderte Men-
schen ganz praktisch im Alltag“, 
betont Bernhard Lünz, Leiter des 
Kommunalen Integrationszentrums 
des Kreises Paderborn.
Anträge für 2027 können von 
Dienstag, 1. September, bis Don-
nerstag, 15. Oktober 2026, beim 
Kommunalen Integrationszentrum 
Kreis Paderborn eingereicht wer-
den. Antragsberechtigt sind unter 
anderem Städte und Gemeinden, 
Migrantenselbstorganisationen, 
Sozialverbände, Kirchengemein-
den, Moscheevereine, Flüchtlings-
initiativen sowie Sport- und Kultur-
vereine.
Weitere Informationen sowie Be-
ratung erhalten Interessierte auf 
der Internetseite des Kommunalen 
Integrationszentrums unter www.
kreis-paderborn.de/foerderung-
ehrenamt oder telefonisch unter 
05251 308-4634. Ein Antrag kann 
online gestellt werden.
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Oticon Zeal

Bei Ohrwerk legen wir großen Wert auf persönliche Betreuung und nehmen uns Zeit für Sie.

Immer mehr Menschen über 60 be-
merken, dass es im Alltag schwieri-
ger wird, Gesprächen zu folgen - ob 
beim Fernsehen, in gesellschaftlichen 
Runden oder im direkten Austausch. 
Obwohl moderne Hörsysteme heute 
technisch ausgereift und unauffälli-
ger sind als früher, bleiben sie häufig 
ungenutzt.
Experten schätzen, dass rund zwei 
Drittel der Menschen mit einer Hör-
minderung keine entsprechende 
Versorgung in Anspruch nehmen. 
Die Gründe dafür sind vielfältig. 
Neben einer oft schleichenden 
Wahrnehmung spielen auch emo-
tionale Faktoren eine Rolle. Viele 
Betroffene befürchten, ein Hörge-
rät könne zu sichtbar sein oder auf 
ihre Einschränkung hinweisen. Der 
dänische Hersteller Oticon hat nun 
ein Im-Ohr-Hörgerät entwickelt, die 
genau diese Hemmschwelle abbaut. 
Mit Oticon Zeal gibt es ein neues 
Mini-Hörsystem auf den Markt, das 
tief im Gehörgang sitzt - und damit 
für andere nahezu unsichtbar bleibt. 
Trotz seiner minimalen Größe bietet 
es modernste Hörtechnologie auf 
Top-Niveau.
Smarte Technik im Mini-Format 
Oticon Zeal ist eines der ersten Im-
Ohr-Hörgeräte, das gleich mehrere 
Schlüsseltechnologien vereint: her-
vorragende Klangqualität, hohen 
Tragekomfort, direkte Verbindung 
zu Smartphone und Fernseher sowie 
ein wiederaufladbares Akkusystem. 
Im Inneren arbeitet eine KI-gestütz-
te Klangverarbeitung der neuesten 
Generation. Sie hebt Sprache ge-
zielt hervor und reduziert störende 
Umgebungsgeräusche - ideal für 
anspruchsvolle Situationen wie 
Restaurantbesuche oder Gruppen-
gespräche.
Trotz der diskreten Bauweise gibt 
es daher keinerlei Kompromisse bei 
Leistung oder
Komfort.

Sichern Sie sich gleich Ihre Test-Hör-
geräte. OHRWERK Hörgeräte sucht 
aktuell 20 Testerinnen und Tester, 
die das neue Mini-Hörgerät 14 Tage 
lang kostenlos und unverbindlich 
ausprobieren möchten. Interessier-
te können sich in einem OHRWERK- 
Fachgeschäft als Tester anmelden. 
Ein Hörgerät, das alles kann und fast 
unsichtbar ist.
20 Hörgeräte-Tester gesucht.
OHRWERK Hörgeräte
Lange Straße 47
33165 Lichtenau
Tel: 0 52 95 - 9 98 31 00
Jetzt Termin vereinbaren und 
14 Tage kostenfrei und unver-
bindlich testen bei:
Ein Im-Ohr-Hörgerät, 
das alles kann:
Oticon Zeal
•	 brillanter Klang dank KI
•	 20 Stunden Akku
•	 einfache Verbindung 
	 mit Telefon, TV
www.ohrwerk-hoergeraete.de
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Wer wird Ehrenamtspreis-
träger 2026? 
Kreis Paderborn sucht engagierte Menschen 

Kreis Paderborn (krpb). Der Kreis 
Paderborn ruft auch in diesem Jahr 
dazu auf, engagierte Menschen, 
Gruppen und Organisationen für 
den Ehrenamtspreis vorzuschla-
gen. Mit der Auszeichnung wer-
den Persönlichkeiten gewürdigt, 
die sich in besonderer Weise für 
das gesellschaftliche Miteinander 
und das Gemeinwohl im Kreis Pa-
derborn einsetzen.

Ob im sozialen, kulturellen oder 
sportlichen Bereich, im Natur- und 
Umweltschutz, in Vereinen, Initia-
tiven oder Projekten: Ehrenamtli-
ches Engagement ist vielfältig und 
unverzichtbar. Der Kreis Paderborn 
möchte dieses Engagement sicht-
bar machen und besondere Leis-
tungen auszeichnen. 

Vorschläge für den Ehrenamtspreis 
2026 können noch bis Mittwoch, 
30. September, eingereicht wer-
den. Alle Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, enga-
gierte Persönlichkeiten, Gruppen 
oder Organisationen vorzuschla-
gen. Gemäß der Richtlinien über 

die Vergabe des Ehrenamtspreises 
muss es sich um herausragende 
Leistungen zum Wohle eines Ein-
zelnen oder der Gemeinschaft mit 
besonderem und erheblich über 
dem Durchschnitt liegenden En-
gagement handeln. 

Bei der Preisverleihung Anfang 
2027 werden drei Vorschläge 
ausgezeichet und erhalten ein 
Preisgeld in Höhe von jeweils 
1.000 Euro. Vorschlagsrecht hat 
grundsätzlich jeder. Ein Vorschlag 
kann auch wiederholt eingereicht 
werden. 

Vorschläge können online über 
das entsprechende Online-Formu-
lar, per E-Mail (schumachere@
kreis-paderborn.de) oder posta-
lisch (Kreis Paderborn, Kulturamt, 
Niederhagen 11, 33142 Büren-
Wewelsburg) eingereicht werden. 
Weitere Informationen zum Ehren-
amtspreis und zum Bewerbungs-
verfahren gibt es auf der Website 
des Kreises Paderborn unter 
www.kreis-paderborn.de/
ehrenamtspreis.
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Wir bringen Qualität in Ihr Haus.
Im Herrenrott 3  |  33014 Bad Driburg-Herste  |  Telefon: 0 52 53 98 47 - 0  |  E-Mail: info@peine-fenster.de  |  Web: www.peine-fenster.de

Sie erhalten von uns – als 
Meisterbetrieb für Fenster 
und Türen mit mehr als 65 
Jahren Erfahrung – alles 
aus einer Hand: individuelle 
Beratung, Aufmaß, Planung, 
Produktion, Lieferung, Mon-
tage und Service.

 Besuchen
Sie unsere

Ausstellung in 
Herste!

Tag des Handwerks: Ein Tag für alle, die etwas schaffen
Einmal im Jahr rückt eine Branche 
ins Rampenlicht, die den Alltag der 
meisten Menschen prägt, ohne dass 
es ihnen oft bewusst ist: das Hand-
werk. Jeden September findet der 
bundesweite Tag des Handwerks 
statt, ein Aktionstag, an dem Betrie-
be, Innungen und Handwerkskam-
mern in ganz Deutschland ihre Türen 
öffnen und zeigen, was hinter dem 
Begriff Handwerk wirklich steckt.
Ins Leben gerufen wurde der Tag im 
Jahr 2011 vom Zentralverband des 
Deutschen Handwerks. Seitdem fin-
det er traditionell am dritten Sams-
tag im September statt und lenkt an 
diesem Tag die Aufmerksamkeit auf 
eine Branche, die für die deutsche 
Wirtschaft von enormer Bedeutung 
ist. Rund eine Million Handwerksbe-
triebe beschäftigen in Deutschland 
etwa 5,6 Millionen Menschen, vom 
Bäcker über den Elektriker bis zur 
Goldschmiedin. Über 130 anerkann-
te Ausbildungsberufe gehören zum 
Handwerk, eine Vielfalt, die vielen 
jungen Menschen bei der Berufswahl 
gar nicht bewusst ist.
Karriere mit Gefühl 
statt Ellenbogen
Genau hier setzt der diesjährige 
Aktionstag an. Unter dem Motto 
„Wir machen Karriere mit Gefühl“ 
wirbt das Handwerk 2026 für ein 

Verständnis von beruflichem Erfolg, 
das sich bewusst von gängigen 
Karrierebildern abgrenzt. Nicht Kon-
kurrenzdruck und Einzelkämpfertum 
stehen im Vordergrund, sondern das 
gemeinsame Schaffen im Team, im 
Betrieb und in der sogenannten 
Handwerksfamilie. Wer im Handwerk 
arbeitet, so die Botschaft, erlebt sei-
ne Fortschritte unmittelbar und spürt 
jeden Tag, dass die eigene Arbeit ge-
braucht wird.
Diese Perspektive ist auch als Ant-
wort auf den anhaltenden Fach-
kräftemangel zu verstehen. Viele 
Betriebe suchen händeringend 
nach Auszubildenden und Mit-
arbeitenden, während sich junge 
Menschen häufig zunächst für ein 

Studium entscheiden. Der Tag des 
Handwerks soll deshalb nicht nur 
Wertschätzung für bestehende 
Handwerkerinnen und Handwerker 
ausdrücken, sondern auch gezielt für 
die Berufe werben, die im Handwerk 
erlernt werden können.
Regionale Vielfalt, 
gemeinsames Ziel
Wie der Tag konkret begangen wird, 
entscheiden die einzelnen Hand-
werkskammern, Kreishandwerker-
schaften, Innungen und Betriebe 
vor Ort. Bundesweit entsteht so 
ein vielfältiges Bild: Bildungszen-
tren öffnen ihre Werkstätten für 
Schülerinnen und Schüler, Betriebe 
laden zu Besichtigungen ein, und 
auf Marktplätzen oder in Fuß-

gängerzonen präsentieren Hand-
werkerinnen und Handwerker ihr 
Können live vor Publikum. Häufig 
richten sich die Angebote gezielt an 
Jugendliche, Eltern und Lehrkräfte, 
die sich über Praktika, Ausbildungs-
wege und berufliche Perspektiven 
informieren möchten.
Der September eignet sich für die-
sen Aktionstag besonders gut, weil 
er zeitlich mit dem Beginn vieler 
Ausbildungsjahre und der Orientie-
rungsphase vor dem nächsten Aus-
bildungsstart zusammenfällt. Für 
Jugendliche, die noch unentschlos-
sen sind, bietet der Tag des Hand-
werks damit eine niedrigschwellige 
Gelegenheit, verschiedene Berufe 
auszuprobieren und direkt mit Aus-
bildungsberaterinnen und -beratern 
ins Gespräch zu kommen.
Am Ende steht ein einfacher Ge-
danke im Zentrum des Tages: 
Handwerk ist mehr als reine Arbeit. 
Es ist ein Berufsfeld, das Sinn stif-
tet, sichtbare Ergebnisse schafft 
und Menschen zusammenbringt, 
die gemeinsam etwas aufbauen 
wollen. Wer sich im September in 
seiner Region umschaut, findet mit 
hoher Wahrscheinlichkeit eine Ge-
legenheit, dieses Selbstverständnis 
hautnah zu erleben.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Golf für Kinder:  
Ein Sport, der mehr fördert als nur den Schwung
Golf gilt vielen als Sport für Erwach-
sene. Dabei profitieren Kinder in be-
sonderer Weise von diesem Sport, 
der Geduld, Konzentration und 
Körpergefühl gleichermaßen schult. 
Mehr als ein Spiel 
mit Schläger und Ball
Wer Golf als reinen Freizeitsport 
betrachtet, unterschätzt, was dieser 
Sport bei Kindern auslösen kann. 
Kaum eine andere Sportart verbindet 
körperliche Aktivität mit so viel men-
taler Anforderung. Beim Golf müssen 
Kinder eine Bewegungsabfolge er-
lernen, die Koordination, Gleichge-
wicht und Feinmotorik gleichzeitig 
anspricht. Der Schwung allein erfor-
dert das Zusammenspiel von Arm-, 
Rumpf- und Beinmuskulatur, kombi-
niert mit einem präzisen Timing. Diese 
motorischen Anforderungen fördern 
die körperliche Entwicklung auf eine 
Art, die viele klassische Kindersport-
arten so nicht leisten.
Hinzu kommt die mentale Kompo-
nente. Golf verlangt Aufmerksamkeit 
für jeden einzelnen Schlag, die Fähig-
keit, sich neu zu fokussieren und den 
Umgang mit kleinen Rückschlägen. 
Kinder lernen, Geduld aufzubringen 
und ihre Konzentration gezielt ein-
zusetzen, Fähigkeiten, die weit über 
den Golfplatz hinaus nützlich sind.
Ab wann und wie 
der Einstieg gelingt
Grundsätzlich können Kinder ab 

einem Alter von etwa fünf bis sechs 
Jahren mit dem Golfsport beginnen. 
In diesem Alter sind die motorischen 
Grundvoraussetzungen in der Regel 
vorhanden, um erste einfache Bewe-
gungsabläufe zu erlernen. Viele Golf-
clubs und Golfschulen bieten speziell 
auf Kinder zugeschnittene Schnup-
perkurse und Einsteigerprogramme 
an, die spielerisch an den Sport he-
ranführen. Der Deutsche Golf Ver-
band (DGV) koordiniert bundesweit 
Angebote für Nachwuchsspieler, 
darunter das Programm „Golf for 
Kids“, das Kinder niedrigschwellig 
an den Sport heranführt.
Eltern müssen dabei kein eigenes 
Vorwissen mitbringen. Im Gegenteil: 
Ein qualifizierter Golflehrer, der Er-
fahrung mit Kindern hat, ist der bes-
te Einstieg. Wichtig ist, dass der erste 
Kontakt mit dem Sport Spaß macht 
und ohne Leistungsdruck stattfindet. 
Kindergerechtes Equipment, also 
kürzere und leichtere Schläger, ist 
ebenfalls entscheidend. Viele Clubs 
verleihen solches Material, sodass 
keine Anschaffung nötig ist, bevor 
feststeht, ob das Kind dauerhaft 
dabei bleibt.
Was Eltern konkret tun können
Der einfachste erste Schritt ist der 

Besuch eines nahegelegenen Golf-
clubs. Die meisten Clubs bieten offe-
ne Schnuppertage oder Ferienkurse 
an, bei denen Kinder den Sport un-
verbindlich ausprobieren können. Ein 
Anruf oder ein Blick auf die Vereins-
website genügt, um herauszufinden, 
welche Angebote es vor Ort gibt.
Wichtig für Eltern: Golf ist ein Sport, 
der Geduld erfordert, beim Kind 

ebenso wie beim Begleiter. Wer sei-
nem Kind den Einstieg ermöglicht, 
ohne eigene Erwartungen zu proji-
zieren, legt den besten Grundstein. 
Kinder, die Golf in einer entspannten, 
spielerischen Atmosphäre kennen-
lernen, entwickeln häufig eine lang-
fristige Freude an diesem Sport, der 
sie ihr ganzes Leben begleiten kann.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Dienstag, 20. Oktober 2026

Annahmeschluss ist am:
12.10.2026 um 10 Uhr
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Dienstag, 22. September
	 Adler-Apotheke
	 Bahnhofstraße 30, 59929 Brilon, 02961 966100
Mittwoch, 23. September 
	 Apotheke im Volksbank-Center
	 Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961 6466
Donnerstag, 24. September 
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 47, 33154 Salzkotten, 05258 930500
Freitag, 25. September 
	 Amts-Apotheke Atteln
	 Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292 642
Samstag, 26. September
	 Matthäus-Apotheke
	 Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955 76660
Sonntag, 27. September 
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 05295 98620
Montag, 28. September
	 Westfalen-Apotheke
	 Eickhofferstraße 2, 33142 Büren, 02951 98310
Dienstag, 29. September
      Haarener-Apotheke
	 Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 
	 02957 9858990
Mittwoch, 30. September 
	 Aatal-Apotheke
	 Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953 8003
Donnerstag, 1. Oktober 
	 Diemeltal-Apotheke
	 Hauptstraße 30, 34431 Marsberg, 02992 97880
Freitag, 2. Oktober 
	 Hirsch-Apotheke Westheim
	 Kasseler Straße 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994 96540
Samstag, 3. Oktober 
	 Marien-Apotheke
	 Bahnhofstraße 2, 34431 Marsberg, 02992 2402
Sonntag, 4. Oktober 
	 Rats Apotheke 
	 Am Wallgraben 14, 33154 Salzkotten, 05258 98530
Montag, 5. Oktober 
	 Apotheke am Burghof
	 Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992 2634
Dienstag, 6. Oktober 
	 Sintfeld-Apotheke
	 Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg), 
	 02953 98980
Mittwoch, 7. Oktober
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 47, 33154 Salzkotten, 05258 930500
Donnerstag, 8. Oktober
	 Apotheke zur Residenz
	 Burgstraße 10, 33142 Büren, 02951 2384
Freitag, 9. Oktober 
	 St. Laurentius-Apotheke
	 Paderborner Straße 62, 33178 Borchen (Nordborchen), 05251 399931

Samstag, 10. Oktober
	 Westfalen-Apotheke
	 Eickhofferstraße 2, 33142 Büren, 02951 98310
Sonntag, 11. Oktober
	 Amts-Apotheke Atteln
	 Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292 642
Montag, 12. Oktober
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 05295 98620
Dienstag, 13. Oktober
	 Marien-Apotheke
	 Bahnhofstraße 2, 34431 Marsberg, 02992 2402
Mittwoch, 14. Oktober
	 Aatal-Apotheke
	 Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953 8003
Donnerstag, 15. Oktober
	 Diemeltal-Apotheke
	 Hauptstraße 30, 34431 Marsberg, 02992 97880
Freitag, 16. Oktober 
	 Hirsch-Apotheke Westheim
	 Kasseler Straße 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994 96540
Samstag, 17. Oktober
	 Apotheke am Burghof
	 Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992 2634
Sonntag, 18. Oktober
	 Adler-Apotheke
	 Bahnhofstraße 30, 59929 Brilon, 02961 966100
Montag, 19. Oktober 
	 Alme-Apotheke
	 Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951 98900
Dienstag, 20. Oktober
	 Haarener-Apotheke
	 Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 
	 02957 9858990
Mittwoch, 21. Oktober
	 Sintfeld-Apotheke
	 Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg), 
	 02953 98980
Donnerstag, 22. Oktober
	 Sintfeld-Apotheke
	 Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg), 
	 02953 98980
Freitag, 23. Oktober
	 Matthäus-Apotheke
	 Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955 76660
Samstag, 24. Oktober 
	 Rats Apotheke 
	 Am Wallgraben 14, 33154 Salzkotten, 05258 98530
Sonntag, 25. Oktober
	 Amts-Apotheke Atteln
	 Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292 642

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag

Angaben ohne Gewähr
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